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Während der Schwangerschaft und in der Säuglingszeit einwirkende äußere Faktoren können 

im Sinne einer frühen Fehlprogrammierung des Stoffwechsels der Kinder zu einer 

lebenslangen Neigung zu Übergewicht und Adipositas führen (1, 2) (www.metabolic-

programming.org). Vorgeburtliche Risikofaktoren für eine frühkindliche Prägung zur 

Adipositas (2, 3) sind v. a das Übergewicht der Schwangeren, eine starke Gewichtszunahme in 

der Schwangerschaft, ein Schwangerschaftsdiabetes, der Bewegungsmangel (4) sowie ein 

niedriges und ein zu hohes Geburtsgewicht. Als nachgeburtliche Risikofaktoren gelten die 

hohe Proteinzufuhr aus Milch/Milchprodukten (5) und eine zu schnelle Gewichtszunahme in 

den ersten beiden Lebensjahren. Die Förderung des Stillens hat einen wichtigen präventiven 

Effekt (6).  

Als Modellprojekt „Junge Eltern“ der Plattform Ernährung und Bewegung e.V. (peb) startet 

2011 ein interdisziplinäres Netzwerk (INPESS) aus  niedergelassenen Kinder- und 

Jugendärzten, Frauenärzten und Hebammen, sowie den beiden Geburtskliniken und der 

Kinderklinik des Landkreises Ludwigsburg mit dem Ziel, die Risikofaktoren sowohl in der 

Schwangerschaft als auch im ersten Lebensjahr systematisch und nachhaltig zu beeinflussen. 

Standardisierte  Beratungen zu Ernährung, Bewegung und Prävention durch Hebammen und 

Ärzte im Rahmen der gesetzlichen Früherkennungsuntersuchungen (zu je vier Zeitpunkten 

während der Schwangerschaft und im Säuglingsalter) werden durch ein Score-System und 

einen Präventionspass dokumentiert und evaluiert. Einheitliche Informationsmaterialien für 

die jungen Eltern nach den neuesten medizinischen Leitlinien helfen dabei,  langfristig die 

Entstehung von Übergewicht und Adipositas bei den Kindern, Jugendlichen und auch im 

Erwachsenenalter vorzubeugen. Im Landkreis Ludwigsburg werden pro Jahr ca. 5000 Kinder 

geboren. 

Begleitet wird dieses interdisziplinäre Modellprojekt „Junge Eltern“ der peb durch eine 

langfristige wissenschaftliche Evaluation. Dieses Modellprojekt berücksichtigt die Ziele der 

Plattform Ernährung und Bewegung e.V. (www.ernaehrung-und-bewegung.de) und von 

INFORM (www.in-form.de). Das INPESS-Projekt soll 2011 starten und bei erfolgreicher 

Durchführung langfristig in weiteren Landkreisen bundesweit umgesetzt werden.  
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